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Editorial 
 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft  

Das Schulsystem hat sich seit meiner Zeit als Schüler stark verändert. Damals in 
Gelfingen, in meiner kleinen Luzerner Heimat, hatten wir zum Beispiel in der Primarstufe 
für jeweils zwei Jahrgänge eine Klassenlehrerperson, welche von Deutsch über 
Mathematik, Geschichte, Naturwissenschaften, Französisch, Musik, Werken, Sport bis hin 
zum Schwimmunterricht alles allein unterrichtete.  

Heutzutage ist das etwas anders: das ganze System Schule ist viel komplexer und 
anspruchsvoller geworden. Nicht nur durch die neuen Bedürfnisse infolge der 
Digitalisierung, wo der Umgang mit den modernen Medien je länger je wichtiger wird, auch 
die sprachlichen Herausforderungen mit Französisch ab dem 3. Schuljahr sowie Englisch 
als zweite Fremdsprache ab dem 5. Schuljahr machen das ganze viel komplexer als noch 
zu meiner Zeit. Es braucht nun mehr Lehrpersonen, die an einer Klasse unterrichten.  

Daneben wird heutzutage auch viel mehr Wert auf Integration sowie gezielte Förderung 
gelegt. In jeder Klasse gibt es Schülerinnen und Schüler, welche erhöhten 
Unterstützungsbedarf haben. Dafür benötigt man Spezialistinnen und Spezialisten, welche 
für die integrative Förderung, die Logopädie oder Psychomotorik zuständig sind.  

Dazu kommt der demografische Wandel, geprägt durch sinkende Geburtenraten bei der 
Schweizer Bevölkerung in Kombination mit zugewanderten Familien. So steht das 
Schulsystem zusätzlich vor sprachlichen Hürden. Über 50% der Schülerinnen und Schüler 
in Studen und Aegerten haben einen Migrationshintergrund. Das Erlernen und Fördern der 
deutschen Sprache hat so einen grossen Stellenwert und bekommt wohl in Zukunft eine 
noch viel wichtigere und grössere Bedeutung.  

Fast unvorstellbar ist es, all diesen Bedürfnissen und Ansprüchen gerecht zu werden, 
geschweige denn Personen zu finden, welche sich diesen Herausforderungen stellen. Und 
doch gibt es sie: 

Vielen Dank an das Schulleitungsteam für die wertvolle und wichtige Arbeit. Es ist 
sicherlich nicht einfach, die Übersicht über das komplexe Schulsystem zu behalten, 
welches zudem noch räumlich an verschiedenen Standorten untergebracht und in 
verschiedenen Gemeinden beheimatet ist.  

Vielen Dank an alle Lehrpersonen, Spezialistinnen und Spezialisten und anderen 
Involvierten, welche sich Tagein Tagaus für die Schülerinnen und Schüler einsetzen, 
Geduld und Ausdauer zeigen und trotz den immer schneller werdenden Veränderungen 
unserer Zeit nicht aufgeben und die Schule am Laufen halten.  

Vielen Dank auch an diejenigen Mitarbeitenden, welche unsere Schule diesen Sommer 
verlassen, sei es infolge verdienter Pension oder Weggang, um sich neuen Tätigkeiten 
zuzuwenden. 

Ein herzliches Willkommen an alle neuen Mitarbeitenden, welche wir für unsere Schule 
gewinnen konnten. Sie werden sehen, es gibt bei uns viele Herausforderungen aber auch 
viele motivierte Personen, welche mithelfen und anpacken.  
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Bei uns ist immer wieder etwas Neues im Gange, um den veränderten Anforderungen 
gerecht zu werden. Wie zum Beispiel das erst einjährige Loop-Gefäss, um auffällige 
Schülerinnen und Schüler in schwierigen Situationen zu unterstützen und die betroffenen 
Klassen zu entlasten. Oder der Vorkindergarten, welcher dieses Jahr als Pilotprojekt in 
Studen gestartet wird. Der Vorkindergarten hat das Ziel, Kinder vor dem 
Kindergarteneintritt ein Minimum an Deutschkenntnissen beizubringen sowie sie sozial zu 
integrieren.  

Das Thema Schulraumentwicklung wird dieses Jahr sicherlich auch sehr interessant 
bleiben. Mit dem Container konnte kurzfristig ein Engpass bei den knappen 
Klassenzimmern beseitigt werden, aber wie weiter? Zudem hat man zu wenig Turnhallen, 
einige Klassen müssen für den Turnunterricht nach Schwadernau gehen. Auch das 
Gebäude, wo die Tagesschule untergebracht ist, hat seine besten Zeiten schon länger 
hinter sich… Es gibt einiges zu tun, aber auch viele Ideen sind vorhanden.  

Auf jeden Fall kommt ein spannendes Jahr auf uns zu. Wir sind und bleiben dran. In 
diesem Sinne vielen Dank und gutes Gelingen im Schuljahr 2026/27.  

 

Stephan Jans 
Vizepräsident Bildungskommission Schule Studen Aegerten  
Gemeinderat Aegerten Ressort Bildung  
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Ferienplan und schulfreie Tage 2026/27 
 

Die Ferienordnung richtet sich nach DIN-Wochen gemäss Vorgaben der Bildungs- und 
Kulturdirektion. Die Ferien finden somit immer in folgenden Kalenderwochen statt: 
 
Herbstferien DIN-Wochen 39 / 40 / 41 
Winterferien DIN-Wochen 52 / 1 (bzw. 53 / 1) 
Sportferien DIN-Woche 7 
Frühlingsferien DIN-Wochen 15 / 16 
Sommerferien DIN-Wochen 28 / 29 / 30 / 31 / 32  

 

Ferien Schuljahr 2026/27 

Herbst KW 39-41   3 Wochen Sa 19.09.2026 - So 11.10.2026 
Winter KW 52+1   2 Wochen Do Mittag 24.12.2026 - So 10.01.2027 
Sportwoche KW 7   1 Woche Sa 13.02.2027 - So 21.02.2027 
Frühling KW 15+16   2 Wochen Sa 10.04.2027 - So 25.04.2027 
*Sommer KW 27-32   6 Wochen Fr ab 11 h 02.07.2027 - So 15.08.2027 

* Im Jahr, welches einem Jahr mit 53 Wochen folgt, dauern die Sommerferien sechs Wochen (Wochen 27 
bis 32): Schuljahr 2026/27 
 
Schulbeginn nach den Sommerferien (Montag, 10. August 2026) 
Kindergarten:  1. Jahr 13:25 Uhr in den Klassenzimmern 

2. Jahr 09:00 Uhr in den Klassenzimmern  
1. Klassen:  09:10 Uhr auf dem Pausenplatz 
2. - 6. Klassen:  08:20 Uhr in den Klassenzimmern 
7. Klassen:  08:20 Uhr in der Mehrzweckhalle 
8. + 9. Klassen: 09:10 Uhr in den Klassenzimmern 
Tagesschule:  das Modul von 07:00 - 08:15 Uhr findet erst ab Dienstag statt 
 
Schulschlussfeste 
Aegerten: 24.06.2027 
Studen:  01.07.2027 
 
Am Tag der Schulschlussfeste ist am jeweiligen Standort der Nachmittag unterrichtsfrei. Die Feste beginnen 
um 16:00 Uhr. 
 
Letzter Schultag vor den Sommerferien (Freitag, 2. Juli 2027) 
alle Klassen: Unterricht bis 11:00 Uhr  
Tagesschule:  nur das Modul von 07:00 – 08:15 Uhr findet statt 
 
Zusätzliche schulfreie Tage 2026/27 neben den ordentlichen Ferien- und Feiertagen 

Zyklen 1/2 (KG - 6.Kl.) 
Dienstag, 17. November 2026 
Donnerstag, 4. Februar 2027 
Mittwoch, 10. März 2027 
Mittwoch, 5. Mai 2027 
Freitag, 7. Mai 2027 (Auffahrtsbrücke) 
Donnerstag, 17. Juni 2027 

Zyklus 3 (7. - 9.Kl.) 
Dienstag, 17. November 2026 
Donnerstag, 4. Februar 2027 
Mittwoch, 5. Mai 2027 
Freitag, 7. Mai 2027 (Auffahrtsbrücke) 
Freitag, 4. Juni 2027 
Donnerstag, 17. Juni 2027 

 
Tagesschule 
An den zusätzlichen schulfreien Tagen ist die Tagesschule geschlossen. 
An den Tagen der Schulschlussfeste findet das Tagesschulangebot nur bis 16.00 Uhr statt. 
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Ferienpläne 2027 – 2031 
 

Ferien Schuljahr 2027/28 

Herbst KW 39-41   3 Wochen Sa 25.09.2027 - So 17.10.2027 
Winter KW 52+1   2 Wochen Fr Mittag 24.12.2027 - So 09.01.2028 
Sportwoche KW 7   1 Woche Sa 12.02.2028 - So 20.02.2028 
Frühling KW 15+16   2 Wochen Sa 08.04.2028 - So 23.04.2028 
Sommer KW 28-32   5 Wochen Fr ab 11 h 07.07.2028 - So 13.08.2028 

 

Ferien Schuljahr 2028/29 

Herbst KW 39-41   3 Wochen Sa 23.09.2028 - So 15.10.2028 
Winter KW 52+1   2 Wochen Sa 23.12.2028 - So 07.01.2029 
Sportwoche KW 7   1 Woche Sa 10.02.2029 - So 18.02.2029 
Frühling KW 15+16   2 Wochen Sa 07.04.2029 - So 22.04.2029 
Sommer KW 28-32   5 Wochen Fr ab 11 h 06.07.2029 - So 12.08.2029 

 

Ferien Schuljahr 2029/30 

Herbst KW 39-41   3 Wochen Sa 22.09.2029 - So 14.10.2029 
Winter KW 52+1   2 Wochen Sa 22.12.2029 - So 06.01.2030 
Sportwoche KW 7   1 Woche Sa 09.02.2030 - So 17.02.2030 
Frühling KW 15+16   2 Wochen Sa 06.04.2030 - Mo 22.04.2030 
Sommer KW 28-32   5 Wochen Fr ab 11 h 05.07.2030 - So 11.08.2030 

 

Ferien Schuljahr 2030/31 

Herbst KW 39-41   3 Wochen Sa 21.09.2030 - So 13.10.2030 
Winter KW 52+1   2 Wochen Sa 21.12.2030 - So 05.01.2031 
Sportwoche KW 7   1 Woche Sa 08.02.2031 - So 16.02.2031 
Frühling KW 15+16   2 Wochen Sa 05.04.2031 - So 20.04.2031 
Sommer KW 28-32   5 Wochen Fr ab 11 h 04.07.2031 - So 10.08.2031 
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Klassenorganisation 2026/27 (Stand 28.05.2026) 
 

Aegerten  Studen  

Klasse Klassenlehrperson/en Klasse Klassenlehrperson/en 

KG 1 E. Salaymeh / J. Kurzo KG 1 S. Assenbaum / C. Rothen 

KG 2 C. Stauffer KG 2 M. Feller / C. Herzog 

KG 3 I. Steiner KG 3 C. Zahnd 

1./2. Kl. L. Jäggi KG 4 C. Dick / E. Pfanner 

1./2. Kl. U. Schneider 1./2. Kl. M. Camara 

1./2. Kl. B. Hübscher 1./2. Kl. C. Thomann 

3./4. Kl. A. Dreyer 1./2. Kl. G. Marmet 

3./4. Kl. J. Péteut 1./2. Kl. I. Decurtins 

3./4. Kl. J. Fankhauser 3./4. Kl. A. La Brocca 

5. Kl. S. Bongni 3./4. Kl. E. Beck / M.-F. Thommen 

6. Kl. M. Niederberger 3./4. Kl. V. Hänni 

  3./4. Kl. S. Lüthi 

  4./5. Kl. S. Joss 

  5. Kl. A. Schmid 

  5. Kl. N. Montandon 

  6. Kl. D. Sisman 

  6. Kl. E. Bracher 

  KbF M P. Leoncini 

  7ra V. Abbühl / R. Schüpbach 

  7rb B. Ritter 

  7sa T. Fischer / M. Lüthi 

  7sb S. Käser / E. Röthlisberger 

  8ra T. Lüthi 

  8rb M. Lüthi 

  8sa P. Feusi 

  8sb V. Lehmann 

  9ra S. Vögeli / L. von Niederhäusern 

  9rb J. Keller 

  9s 9sa: N. Da Silva 

9sb: D. Zimmermann 

  KbF O G. Nef 
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Verabschiedungen, Pensionierungen, Neuzugänge und Jubiläen 
 

Verabschiedungen 

Wir danken allen Mitarbeitenden, die unsere Schule verlassen, herzlich für ihr engagiertes Wirken und 
wünschen ihnen für ihren weiteren Weg viel Erfolg und alles Gute. 

 

Dienstjubiläen 

 Anzahl Anstellungsjahre an 
unserer Schule 

Mäusli Anita 10 Jahre 

Fischer Miriam 11 Jahre 

Beutler Annemarie 15 Jahre 

Kurzo Justine 15 Jahre 

Argana Tülin 15 Jahre 

Schneider Ursula 15 Jahre 

Frautschi Michael 20 Jahre 

Zimmermann Barbara 20 Jahre 

Kuoni Christine 35 Jahre 

Thomann Cornelia 35 Jahre 

 

Allen Jubilarinnen und Jubilaren gratulieren wir herzlich und bedanken uns für ihre Treue im Dienst unserer 
Schule. 

 

Neuzugänge 

Zum neuen Schuljahr heissen wir alle neuen Mitarbeitenden herzlich willkommen und wünschen ihnen einen 
gelungenen Start. 
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Adressverzeichnis 2026/27 
 

Bitte beachten: Die E-Mailadressen von neuen Mitarbeitenden sind erst ab dem 1. Schultag in Betrieb. 

 
Schulhäuser / Kindergärten / Tagesschule 

Standort  Zyklus Adresse Telefon 

Schule Aegerten Zyklus 1/2 Schulstrasse 5, 2558 Aegerten 032 372 12 41 

Schule Studen Zyklus 2 Längackerweg 13, 2557 Studen 032 373 15 64 

Schule Studen Zyklus 2 Längackerweg 13, 2557 Studen 
(neues Schulhaus) 

032 373 15 64 

Schule Studen Zyklus 1/2 Hauptstrasse 53, 2557 Studen 032 373 18 63 

Schule Studen Zyklus 3 Längackerweg 19, 2557 Studen 032 372 20 20 

Kindergarten 1 Aegerten Zyklus 1 Schulstrasse 5, 2558 Aegerten 032 373 72 39 

Kindergarten 2 Aegerten Zyklus 1 Schulstrasse 5, 2558 Aegerten 032 372 72 03 

Kindergarten 3 Aegerten Zyklus 1 Schulstrasse 5, 2558 Aegerten 032 372 12 44 

Kindergarten 1 Studen Zyklus 1 Längackerweg 25, 2557 Studen 032 373 46 72 

Kindergarten 2 Studen Zyklus 1 Längackerweg 25, 2557 Studen 032 373 46 75 

Kindergarten 3 Studen Zyklus 1 Längackerweg 25, 2557 Studen 032 372 13 35 

Kindergarten 4 Studen Zyklus 1 Längackerweg 25, 2557 Studen 032 373 46 76 

Tagesschule  Studen / 
Aegerten 

 Längackerweg 21b, 2557 Studen 
(Pavillon) 

077 457 28 25 
032 372 12 38 

 

Sekretariat 

Funktion Name Vorname Adresse / E-Mail Telefon 

Schulsekretärin Habegger Barbra Längackerweg 13, 2557 Studen 
sekretariat@schulestudenaegerten.ch 

032 372 13 38 

Schulsekretärin Padel Nadja Längackerweg 13, 2557 Studen 
sekretariat@schulestudenaegerten.ch 

032 372 13 38 

 

Schulleitung 

Funktion Name Vorname Adresse / E-Mail Telefon 

Abt.leitung Bildung / 
Schulleitung 
Spezialunterricht 

Stehlé Christine Längackerweg 13, 2557 Studen 
christine.stehle@schulestudenaegerten.ch 

032 372 18 04 

Schulleitung 
Zyklus 1 

Kunz Stefanie Längackerweg 13, 2557 Studen 
stefanie.kunz@schulestudenaegerten.ch 

032 372 20 24 

Schulleitung 
Zyklus 2 

Flückiger Sara Längackerweg 13, 2557 Studen 
sara.flueckiger@schulestudenaegerten.ch 

032 372 18 05 

Abt.leitung Bildung / 
Schulleitung 
Zyklus 3 / TP 

Steiner Reto Längackerweg 19, 2557 Studen 
reto.steiner@schulestudenaegerten.ch 

032 372 73 11 
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Hauswarte 

Standort Name Vorname Adresse / E-Mail Telefon 

Studen Vogel Patrick Längackerweg 13, 2557 Studen 
patrick.vogel@studen.ch 

079 668 39 31 

Aegerten Knuchel Christian Schulstrasse 5, 2558 Aegerten 
hauswart@aegerten.ch 

079 900 69 82 

 

Tagesschule 

Funktion Name Vorname Adresse / E-Mail Telefon 

Leitung  Kehm Anja Längackerweg 21b, 2557 Studen (Pavillon) 
tagesschule@schulestudenaegerten.ch  

077 457 28 25 
032 372 12 38 

Schülertransport 
Tagesschule 

Stauffiger Margrit  079 775 30 44 

 

Spezialunterricht  

Funktion Name Vorname E-Mail Telefon 

DaZ Aegerten + 
Studen 3.-6. Kl. 

Schürmann Nadia nadia.schuermann@schulestudenaegerten.ch  

DaZ Aegerten 
KG / 1.+2. Kl. 

Fischer Miriam miriam.fischer@schulestudenaegerten.ch  

DaZ Studen 
KG / 1.+2. Kl. + IF 

Aeschbacher Kathrin kathrin.aeschbacher@schulestudenaegerten.ch  

Psychomotorik Studen 
Psychomotorik Studen 

Jenzer 
Joss 

Marianne 
Helen 

marianne.jenzer@schulestudenaegerten.ch 
helen.joss@schulestudenaegerten.ch 

032 372 77 18 
032 372 77 18 

Logopädie Studen Gerber Therese therese.gerber@schulestudenaegerten.ch 032 372 77 19 

Logopädie Aegerten Weibel Karin karin.weibel@schulestudenaegerten.ch 032 372 12 41 

Begabtenförderung Herzog Barbara barbara.herzog@schulestudenaegerten.ch  

Loop Sieber Nora nora.sieber@schulestudenaegerten.ch  

 

Schulsozialarbeit 

Funktion Name Vorname E-Mail Telefon 

Schulsozialarbeiterin Christen Olivia olivia.christen@bruegg.ch 079 531 93 96 

Schulsozialarbeiter Hoffmann Philip philip.hoffmann@bruegg.ch 079 920 15 69 

 

Bibliothek 

Funktion Name Vorname E-Mail Telefon 

Bibliothekar Studen Krüttli Nicolas bibliothek.studen@schulestudenaegerten.ch 032 372 20 21 

Bibliothekarin Studen Zeller  Ivonne bibliothek.studen@schulestudenaegerten.ch 032 372 20 21 

Bibliothekarin 
Aegerten 

Dreyer Renée   
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Bildungskommission 

Funktion Name Vorname E-Mail Telefon 

Präsident Lanz Heinz heinz.lanz@studen.ch 079 659 44 46 

Vizepräsident Jans Stephan stephan.jans@aegerten.ch 076 450 21 14 

Mitglied Maurer Isabel   

Mitglied Nicic Aleksandra   

Mitglied Weiss Thomas   

 

Diverse Funktionen 

Funktion Name Vorname E-Mail Telefon 

Schulinspektor Celik Utku utku.celik@be.ch 031 633 96 35 

Kopflausfachperson vakant    

Schulzahnpflege- 
assistentin 

Henzmann Cornelia   

Verkehrsinstruktorin 
Studen 

Hirt Gabriela pgha@police.be.ch 031 638 74 38 

Verkehrsinstruktor 
Aegerten 

Häberli Christoph pchh@police.be.ch 031 638 56 66 

 

Lehrpersonen / Mitarbeitende 

Bitte beachten: Die E-Mailadressen von neuen Mitarbeitenden sind erst ab dem 1. Schultag in Betrieb. 

Die E-Mailadressen der Mitarbeitenden setzen sich wie folgt zusammen: 
vorname.nachname@schulestudenaegerten.ch  

 

Lehrpersonen Zyklus 1 und 2 

Name Funktion Name Funktion 

Arbenz Danielle TP Aegerten Koller Nicole TX Aegerten 

Argana Tülin TP Aegerten Krüttli Nicolas TP Studen 

Assenbaum Sybil KG1 Studen Kurzo Justine KG2 Aegerten 

Auch Franziska Musik Aegerten La Brocca Alina 3./4. Kl. Studen 

Beck Erika 3./4. Kl. Studen Leoncini Patrizia KbF M Studen 

Bissig Denise TP Studen Leutwiler Nataniela TP Studen 

Blickenstorfer André TP TG Lüthi Sabrina 3./4. Kl. Studen 

Bongni Sibylle 5. Kl. Aegerten Marmet Gianna 1./2. Kl. Studen 

Bracher Elena 6. Kl. Studen Montandon Nathalie 5. Kl. Studen 

Camara Michaela 1/2. Kl. Studen Morell Amea TP Aegerten 

Dänzer Maëlle TP Studen Moser Andreas Musik Studen 

Decurtins Indra Maria 1./2. Kl. Studen Mühlethaler Regula IF Studen 

Dick Christine KG4 Studen Müller Teresa IF Studen 

Dreyer Adrian 3./4. Kl. Aegerten Niederberger Marcel 6. Kl. Aegerten 
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Eggenberg Mara TP Aegerten Nussbaumer Fabienne TP Aegerten 

Fankhauser Janelle 3./4. Kl. Aegerten Péteut Joël 3./4. Kl. Studen 

Feller Monika KG2 Studen Pfanner Eila KG4 Studen 

Frantzen Ralph TP Studen Rothen Chantal KG1 Studen 

Gòmez Lidia TP Studen Salaymeh Esther KG1 Aegerten/IF Aeg. 

Hänni Viviane 3./4. Kl. Studen Schär Franziska TP Studen 

Heissler Brigitte IF Studen Schmid Anja 5. Kl. Studen 

Herzog Claudia KG2 Studen Schneider Ursula 1./2. Klasse Aegerten 

Hodel Michael TG Studen/Aegerten Sisman Dilan 6. Kl. Studen 

Hübscher Bettina 1./2. Kl. Aegerten Soldati Noemi TP Aegerten 

Insom Katalin IF Studen Stauffer Corinne KG2 Aegerten 

Jaggi Damaris IF Aegerten Steiner Isabelle KG3 Aegerten 

Jacot Anne-Laure TP Studen Stöckli Lara (ab 01.10.26) IF Studen 

Jäggi Cédric TP Aegerten Thomann Cornelia 1./2. Kl. Studen 

Jäggi Lara 1./2. Kl. Aegerten Thommen Marie-France 3./4. Klasse Studen 

Jakob Benedikt IF Studen Wey Beat SMI St/Ae 

Joss Mirjam IF Aegerten Wyss Beatrice IF Aegerten 

Joss Stefan 4./5. Kl. Studen Zahnd Caroline KG3 Studen 

Kjaer Analena TP Aegerten Zaugg Miriam TX Studen 

 

Klassenhilfen Kindergarten 

Name Funktion Name Funktion 

Mäusli Anita KG1 Studen Bissig Denise KG1 Aegerten 

Achenbach Denise KG2 Studen Burri Nora KG2 Aegerten 

Känel Anja KG3 Studen Müller Manuela KG3 Aegerten 

Girard Doris KG4 Studen   

 

Lehrpersonen Zyklus 3 

Name Funktion Name Funktion 

Abbühl Vanessa Klasse 7ra Lüthi Michael Klasse 7sa 

Buser Susanne GT/TT Lüthi Michelle Klasse 8rb 

Cruz Ariana IF Lüthi Tim Klasse 8ra 

Da Silva Nuno Klasse 9sa Nef Geraldine KbFO 

Feusi Philipp Klasse 8sa Niederer Kim IF 

Fischer Thomas Klasse 7sa Ritter Benjamin Klasse 7rb 

Frautschi Michael Musik Robert Christian MA/MI 

Hager Stefanie WAH Röthlisberger Erdmute Klasse 7sb 

Hartmann Lukas MA/RZG Schüpbach Remo Klasse 7ra 

Heutschi Stefanie IF Steiner Reto TT 
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Hubler Tina MA Tiefenbach Paulina Musik 

Käser Samuel Klasse 7sb Vögeli Severin Klasse 9ra 

Keller Josha Klasse 9rb Von Niederhäusern Lena Klasse 9ra 

Krebs Christian TCG/NT Zeller Ivonne MA/BG 

Krieg Lea EN, IF Zimmermann Barbara BG/FR/EN 

Kuoni Christine WAH Zimmermann Dieter Klasse 9sb 

Lehmann Vera Klasse 8sb   

 

 

Tagesschule 

Name Funktion Name Funktion 

Achenbach Denise Betreuung Tagesschule Leutwiler Claudia Betreuung Tagesschule 

Bojceva Katica Betreuung Tagesschule Leutwiler Nataniela Betreuung Tagesschule 

Boskov Vesna Küche Tagesschule Saa-Stutz Marianne Betreuung Tagesschule 

Botta Seraina Betreuung Tagesschule Schneeberger Barbara Betreuung Tagesschule 

Grunder Evelyne Betreuung Tagesschule Subramaniam Rahel Betreuung Tagesschule 

Kehm Anja Leitung Tagesschule Weilenmann Corinne Betreuung Tagesschule 

Krüttli Debora Betreuung Tagesschule   

 



  Schulbulletin / Schuljahr 26/27  15  

Beratungsstellen und Hilfestellungen für Eltern 
 

Erziehungsberatung EB Biel 
Bahnhofstrasse 50 
2502 Biel 
031 636 15 20 
eb.biel@be.ch 
 
 
Kinder- und jugendpsychiatrischer Dienst und Tagesklinik 
Kloosweg 24 
2502 Biel  
058 630 65 30 
kjp.biel@upd.ch 
 
 
Z.E.N. – Zentrum für Entwicklungsförderung und pädiatrische Neurorehabilitation 
Kloosweg 22  
2502 Biel 
Tel. 032 321 42 00 | sekretariat.chefarzt@zen-biel.ch 
Tel. 032 321 42 05 | sekretariat.zentrumsleitung@zen-biel.ch 
 
 
Schularzt 
Arztpraxis im Stockfeld 
Dr. med. F.-G. Fark 
Grenzstrasse 5 
2558 Aegerten 
032 373 11 30 
 
 
Schulzahnärzte 
Zahnarzt Aegerten 
Dr. med. dent. Ch. Helbling 
Dr. med. dent. D. Mischler 
Salismatte 1 
2558 Aegerten 
032 373 26 16 
info@zahnarztaegerten.ch 
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Lehrplan, Kompetenzen und Fachbereiche 
 

Alle Lehrpersonen orientieren ihren Unterricht am gleichen Lehrplan. Er bildet die Grundlage für den 
Unterricht und gibt vor, welche fachlichen und überfachlichen Kompetenzen die Schülerinnen und Schüler 
bis zum Ende der Volksschulzeit erreichen sollen. 
 
Die fachlichen Kompetenzen werden in diesen Bereichen erlernt: 

• Deutsch 
• Fremdsprachen 
• Mathematik 
• Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) 
• Musik 
• Gestalten 
• Bewegung und Sport 
• Medien und Informatik 

 
Die Schülerinnen und Schüler eignen sich auch überfachliche Kompetenzen an, zum Beispiel: 

• selbstständig zu sein, 
• mit anderen Kindern zusammenzuarbeiten, 
• Konflikte zu lösen, 
• und mit Vielfalt umzugehen. 

 
All diese Kompetenzen werden über die gesamte Volksschulzeit aufgebaut und vertieft. 
 
Beurteilung und Übertritte 
Die Lehrperson beobachtet und beurteilt die erreichten Lernziele der Kinder und Jugendlichen. Die 
Beurteilung dient hauptsächlich der Förderung und soll vom Kind als Unterstützung des eigenen Lernens 
erlebt werden. Die Lehrperson orientiert sich dabei an den Kompetenzen des Lehrplans 21. 

Hausaufgaben 
 

Das schulische Lernen findet grundsätzlich im Unterricht statt. Hausaufgaben dienen ausschliesslich der 
Vor- und Nachbereitung des Unterrichts. Die Lehrpersonen passen die Hausaufgaben der individuellen 
Lernentwicklung an. Die Kinder sollten ihre Hausaufgaben selbstständig und ohne Hilfe der Eltern lösen 
können. 
 
Maximale Zeit für Hausaufgaben pro Woche: 

• 30 Minuten im 1. und 2. Schuljahr 
• 45 Minuten im 3. bis 6. Schuljahr 
• 90 Minuten im 7. bis 9. Schuljahr 

 
Es werden folgende Hausaufgaben gegeben: 

• üben für Lernzielkontrollen  
• lesen 
• etwas mitbringen 
• Beobachtungsaufträge durchführen 
• recherchieren 
• forschen 
• befragen  
• ... 

 
Das Üben hat ein stärkeres Gewicht im Unterricht. 
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Beurteilung mit dem Lehrplan 21 
 

 

 

Standortgespräch 

Eine wichtige Bedeutung hat das Standortgespräch mit den Eltern. Die Lehrpersonen führen jährlich ein 
Standortgespräch durch. Die wichtigsten Absprachen können in einem Kurzprotokoll festgehalten werden.  
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Beurteilungsbericht 

Den ersten Beurteilungsbericht gibt es am Ende des 2. Schuljahres, dann jeweils am Ende des 4., 5. und 6. 
Schuljahres. 

Im 3. Schuljahr werden die Leistungen der Schülerinnen und Schüler durchs Jahr hinweg zwar mit Noten 
beurteilt, es gibt jedoch keinen Beurteilungsbericht, in welchem diese Noten stehen. Der Leistungsstand der 
Schülerinnen und Schüler wird im Standortgespräch mit den Eltern erläutert.   

Die Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I (7. bis 9. Schuljahr) erhalten jährliche 
Beurteilungsberichte. Zusätzlich erhalten sie Ende des 7., 8. und 9. Schuljahres ein Portfolio zu ihren 
überfachlichen Kompetenzen. Der Übertritt in ein anderes Niveau ist während des Schuljahres möglich. 

 

Übertrittsverfahren 

Für das Übertrittsverfahren von der Primarstufe in die Sekundarstufe I sind die Fächer Deutsch, Französisch 
und Mathematik und die überfachlichen Kompetenzen entscheidend.  

Der Eintritt ins Gymnasium kann ab der 8. oder 9. Klasse erfolgen. Massgebend sind die Fächer Deutsch, 
Französisch, Mathematik und Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG). Es gibt ein Empfehlungsverfahren, bei 
dem die fachlichen und überfachlichen Kompetenzen berücksichtigt werden. 

 

Flexibilisiertes 9. Schuljahr 
 

In der achten Klasse erlernen die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe im Fach «Individuelle Vertiefung 
und Erweiterung» während 3 Lektionen pro Woche zunehmend selbständiges Arbeiten. Die Lehrpersonen 
erstellen die Aufträge mit der digitalen Lernplattform "Learningview".  

 

In der neunten Klasse steuern die Fächer Deutsch, Französisch, Mathematik, RZG und NT je eine Lektion 
zur IVE bei. Diese acht Lektionen machen das flexibilisierte neunte Schuljahr aus (Flex 9). Es soll für die 
künftigen Schulabgängerinnen und -abgänger attraktiver und zielgerichteter sein als bisher.  

 

Das neunte Schuljahr wird in drei Trimester unterteilt: Im ersten arbeiten die Schülerinnen und Schüler im 
eigenen Tempo an schulischen Inhalten. Im zweiten Trimester steht der Bezug zum zukünftigen Berufsfeld 
im Zentrum. Das dritte Trimester ist geprägt von einer selbstständigen Projektarbeit. 

 

Begleitet werden die Lernenden in den Flex-9-Lektionen von einer Lehrperson, die als Lerncoach die Arbeit 
zu planen hilft und die Zielerfüllung überprüft.  
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Unterstützende und sonderpädagogische Massnahmen 
(Spezialunterricht) 
 

Jedes Kind bringt individuelle Fähigkeiten und Interessen mit. Entsprechend seiner Entwicklung fördern und 
unterstützen die Lehrpersonen ihr Kind in seinem Lernen. 

Benötigt ein Kind zusätzliche Unterstützung, ist eine gezielte Förderung möglich. 

Sämtlicher Spezialunterricht findet in der Regel während der ordentlichen Unterrichtszeit gemäss 
Stundenplan der Schülerinnen und Schüler statt. Er wird integrativ in den Klassen sowie auch separativ im 
Gruppenunterricht durchgeführt. 

 

Unterstützende Massnahmen 

 

Deutsch als Zweitsprache (DaZ) 

Mit den Unterrichtsangeboten in Deutsch als Zweitsprache (DaZ) werden Kinder und Jugendliche ohne 
Kenntnisse oder mit noch ungenügenden Kenntnissen der Unterrichtssprache beim Aufbau der notwendigen 
Kompetenzen unterstützt. Damit sollen die Betroffenen nach und nach dem Regelunterricht folgen und 
erfolgreich lernen können. 

Der DaZ-Unterricht vermittelt den gezielten Erwerb von Deutsch als Zweitsprache und fördert die Integration 
in den Kindergarten und in die Schule. 

 

Begabtenförderung (BF) 

Die Begabtenförderung ist ein spezielles Angebot für intellektuell ausserordentlich begabte Schülerinnen und 
Schüler. Sie dient der Förderung von Kindern und Jugendlichen, die überdurchschnittlich begabt sind. Von 
Hochbegabung wird gesprochen, wenn der Entwicklungsstand gesamthaft oder in mehreren Bereichen 
deutlich über demjenigen der entsprechenden Altersgruppe liegt. Rund 1–2 % aller Kinder und Jugendlichen 
können als hochbegabt bezeichnet werden. Der Zuweisung zum BF-Unterricht liegt in der Regel eine 
Abklärung der Erziehungsberatung zugrunde. Ziel der Begabtenförderung ist, die Potenziale dieser Kinder 
und Jugendlichen anzuregen und sie bestmöglich zu begleiten. 

 

Sonderpädagogische Massnahmen 

 

Integrative Förderung (IF) 

In allen Klassen findet die integrative Förderung statt. Die Integrierte Förderung (IF) wird von IF-
Lehrpersonen (Schulische Heilpädagoginnen und -pädagogen) in Zusammenarbeit mit den 
Regellehrpersonen durchgeführt. Die IF-Lehrpersonen unterstützen die Regellehrpersonen in der täglichen 
Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern. Dabei kommen verschiedene Unterrichtsformen zur Anwendung. 

Im Kindergarten kann die IF insbesondere auch dazu beitragen, Entwicklungsverzögerungen zu erkennen 
und gegebenenfalls die Lernvoraussetzungen für eine gelingende Schullaufbahn zu fördern. 

 

Logopädie (Logo) 

Logopädie unterstützt Kinder und Jugendliche mit Störungen oder Auffälligkeiten in der gesprochenen 
und/oder der geschriebenen Sprache und im Sprechen. Eine Spracherwerbsstörung kann zu 
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Schwierigkeiten im Lern-, Leistungs- und Sozialbereich führen. Davon betroffen sind diejenigen schulischen 
Bereiche, bei denen Sprache und Sprachverstehen von Bedeutung sind. Ziel der Logopädie ist, die 
sprachlichen und kommunikativen Möglichkeiten der Kinder und Jugendlichen zu erweitern und dadurch das 
Selbstvertrauen, die Beziehungsfähigkeit und die Teilhabe am Unterricht zu stärken. 

 

Psychomotorik (PM) 

Die Psychomotorik befasst sich mit der Wechselwirkung von Wahrnehmen, Fühlen, Denken, Bewegen und 
Verhalten. Sie setzt beim körperlichen Ausdruck und beim Bewegungsverhalten an, berücksichtigt aber auch 
die emotionalen, sozialen und kulturellen Einflüsse, die eine Person prägen. In der Psychomotorik werden 
Schülerinnen und Schüler begleitet, deren Bildungsvoraussetzungen und/oder Lebensqualität aufgrund von 
sensomotorischen und sozioemotionalen Beeinträchtigungen eingeschränkt sind. Erscheinungsbilder einer 
solchen Störung können z. B. sein: Ungeschicktheit, Gehemmtheit, Ängstlichkeit, Unkonzentriertheit, Unruhe 
oder Aggressivität. Im Zentrum der Psychomotorik steht immer der bewegte Körper.  

 

Klassen zur besonderen Förderung (KbF) 

Klassen zur besonderen Förderung sind Klassen mit reduziertem Schülerbestand. Schülerinnen und 
Schüler, die aufgrund ihrer Lernvoraussetzungen oder ihres Lernverhaltens in einer Regelklasse nicht 
adäquat gefördert werden können, können einer besonderen Klasse zugewiesen werden. In Klassen zur 
besonderen Förderung wird der Unterricht ausgesprochen stark auf die individuellen Lernvoraussetzungen 
und den Bedarf der Schülerinnen und Schüler ausgerichtet. 

An der Schule Studen Aegerten wird je eine KbF im Zyklus 2 und im Zyklus 3 geführt. 

 

Loop - Entlastungsangebot für Lernende, die vorübergehend nicht am Unterricht teilnehmen können 

Loop ist ein niederschwelliges Angebot für Schülerinnen und Schüler vom Kindergarten bis zur 9. Klasse mit 
Verhaltensauffälligkeiten oder besonderem Betreuungsbedarf. Es wird als pädagogische Massnahme für 
Lernende eingesetzt, welche den Unterricht oder das Schulklima unzumutbar belasten. Es erfüllt den Zweck 
einer Akutmassnahme und ist Bestandteil der Integrativen Förderung.  

  

Im Loop können die Schülerinnen und Schüler in einem geschützten Rahmen zur Ruhe kommen und später 
mit etwas zeitlichem Abstand ihr Verhalten reflektieren und dabei geeignete Verhaltensoptionen für die 
Zukunft erarbeiten. Dabei soll die Rückkehr in die Klasse das Ziel sein. 

  

Es handelt sich beim Loop um einen zeitlich begrenzten Unterricht in einem anderen Raum und Rahmen. Es 
ist kein Schulausschluss. Es ist eine schulinterne Massnahme, welche keine Zuweisung durch eine 
Fachinstanz benötigt.  

 

Links zu vertieften Informationen 

auf unserer Webseite:  

https://www.schulestudenaegerten.ch/unsere-schule/spezialunterricht.html/24 

auf der Webseite des Kantons Bern:  

https://www.bkd.be.ch/de/start/themen/bildung-im-kanton-bern/kindergarten-und-volksschule/die-
volksschule/unterricht-in-der-volksschule.html 
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Gewaltfrei durch den Schulalltag 
 

Gemeinsam stärken wir Kinder für ein respektvolles, selbstbewusstes und friedliches Miteinander. 

Seit dem Schuljahr 2022/23 ist die Gewaltfreie Kommunikation (GFK) nach Marshall B. Rosenberg ein 
fester Bestandteil unseres Schulalltags. Unser Ziel ist es, Kinder nicht nur fachlich, sondern auch sozial und 
emotional fürs Leben zu stärken. 

Die GFK unterstützt Schülerinnen und Schüler dabei, Konflikte konstruktiv zu lösen, Missverständnisse 
frühzeitig zu erkennen und respektvoll miteinander umzugehen und wirkt präventiv. So entsteht ein 
Schulklima, in dem sich Kinder sicher, verstanden und wertgeschätzt fühlen. 

 

Was ist Gewaltfreie Kommunikation? 

Die Gewaltfreie Kommunikation ist weit mehr als ein Kommunikationsmodell, sie ist eine innere Haltung. Sie 
basiert auf Achtsamkeit, Empathie und gegenseitigem Respekt. 

 

Kinder lernen: 
• ihre Gefühle bewusst wahrzunehmen 
• ihre Bedürfnisse zu erkennen und auszudrücken 
• anderen empathisch zuzuhören 
• Konflikte friedlich und eigenverantwortlich zu lösen 

 
Denn jedes Verhalten hat einen Grund und hinter jedem Gefühl steht ein erfülltes oder unerfülltes Bedürfnis. 
Wer das versteht, kann Konflikte auf einer tieferen Ebene lösen. 

 

Die vier Schritte der GFK 

Unsere Schülerinnen und Schüler lernen ein einfaches und wirkungsvolles Modell: 

1. Beobachtung 
Was ist passiert, was habe ich konkret wahrgenommen? 

2. Gefühl 
Wie fühle ich mich dabei? 

3. Bedürfnis 
Welches Bedürfnis steckt hinter meinem Gefühl? 

4. Bitte 
Was wünsche ich mir von meinem Gegenüber? 

 

Dieses Vorgehen hilft Kindern, klarer, ruhiger und lösungsorientierter zu kommunizieren. 

 

Wolf- und Giraffensprache 

In der GFK unterscheiden wir zwischen zwei Sprachbildern: 

Wolfsprache: 
Sprache aus Wut, Vorwürfen oder Verletzung heraus. 

Giraffensprache: 
Sprache des Herzens, respektvoll, empathisch und klar. 
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Die Giraffe steht symbolisch für Mitgefühl und Weitblick und hat das grösste Herz aller Landtiere.  

 

Deshalb nennen wir unsere ausgebildeten Kinder «Giraffenkinder» und ab der 5. Klasse «Friedenscoachs». 

Warum lohnt sich GFK für Ihr Kind? 

Mit GFK fördern Sie bei Ihrem Kind: 
Selbstbewusstsein, Empathie, Konfliktfähigkeit und soziale Stärke, Kompetenzen, die weit über die Schulzeit 
hinaus von grossem Wert sind. 

Eine Anmeldung zur Ausbildung ist zu Beginn des neuen Schuljahres über die Klassenlehrperson möglich. 

 

Damit möglichst viele Kinder diese wertvollen Fähigkeiten entwickeln können, bieten wir bereits ab der 1. 
Klasse eine fundierte GFK-Ausbildung während der Unterrichtszeit an. 

Unter der Leitung von Anja Kehm (ausgebildete Mediatorin) lernen die Kinder, selbst Verantwortung zu 
übernehmen und Mitschülerinnen und Mitschüler in Konfliktsituationen zu unterstützend und zu begleiten. 

 

Anja Kehm 
Ausbildungsverantwortliche GFK 
anja.kehm@schulestudenaegerten.ch 
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Wasser-Sicherheits-Check 
 

Mit dem Wasser-Sicherheits-Check (WSC) wird das Ziel verfolgt, dass im Kanton Bern alle Kinder die 
Gelegenheit erhalten sollen, schwimmen zu lernen. Dazu sind in erster Linie die Eltern verantwortlich.  

Alle Schülerinnen und Schüler des Kantons Bern müssen bis Ende des 4. Schuljahres der Primarstufe den 
Wasser-Sicherheits-Check (WSC) absolvieren. 

Mit dem WSC wird getestet, ob sich eine Schülerin oder ein Schüler nach einem Sturz ins Wasser selber an 
den Rand oder ans Ufer retten kann. 

Der Test besteht aus folgenden drei Elementen: 

Purzeln ins tiefe Wasser:  
Die Schülerinnen und Schüler stehen am Rand und 
umfassen in einer Hockestellung die Fussgelenke, 
dann kippen sie mit einer Vorwärts-Rotation ins 
Wasser. Der Körper soll komplett eintauchen.	

	
1 Minute an Ort über Wasser halten: 
„Seerosenhaltung“, falls nötig mit Beinen und 
Armen für Auftrieb sorgen. Natürlich kann auch 
senkrecht Wasser getreten werden, was allerdings 
anstrengender ist.	

	
50 m schwimmen: 
Auf Signal der Lehrperson 50 m schwimmen. Die 
Technik ist frei. Es darf nicht abgestanden oder 
beim Wenden am Rand pausiert werden.	

	
 

Der WSC stellt eine sinnvolle Massnahme zur Vorbeugung von Badeunfällen dar. Der Fokus beim WSC ist 
auf die Selbstrettung in einer Notsituation gerichtet. Der WSC hilft zudem, die Folgeschule darüber zu 
informieren, welche Schülerinnen oder Schüler noch nicht schwimmen können. 

Damit möglichst alle Schülerinnen und Schüler den Test erfolgreich bestehen können, sind wir darauf 
angewiesen, dass Sie, liebe Eltern, diesen Schwimmlernprozess unterstützen und Ihren Kindern 
Möglichkeiten zur Wassergewöhnung und zum Erlernen der Schwimmtechnik ermöglichen. 

Unserer Schule ist es leider nicht möglich, Schwimmunterricht zu erteilen. In der Umgebung bieten jedoch 
verschiedene Institutionen Schwimmunterricht für Kinder an.  

Wenn Sie sich selber gerne und sicher im Wasser bewegen, können Sie Ihr Kind bei der Vorbereitung auf 
den WSC mit einfachen Übungen unterstützen.  

Der Wasser-Sicherheits-Check wird bis spätestens Ende Juni in der 4. Klasse durchgeführt. Der Check kann 
aber auch auf privater Basis durchgeführt werden. Bitte geben Sie in dem Fall der Klassenlehrperson die 
Kopie des WSC-Ausweises ab. 

Wenn Ihr Kind den Test bestanden hat, erhält es den offiziellen WSC-Ausweis. Dieser attestiert Ihrem Kind 
zwar die Mindestkompetenz, sich nach einem Sturz ins Wasser selber an den Beckenrand oder ans Ufer zu 
retten. Trotzdem sollen Kinder in diesem Alter nie allein und unbeaufsichtigt baden oder schwimmen gehen. 

Wenn Ihr Kind den Test nicht bestanden hat, werden wir Sie informieren. 
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Allgemeine Informationen 
 

Webseite: www.schulestudenaegerten.ch 

Auf unserer Webseite finden Sie Informationen, nützliche Dokumente und Tools. 

 

Blockzeiten 

Die Blockzeiten schreiben vor, dass alle Schülerinnen und Schüler vom Kindergarten bis zur 

9. Klasse von Montag – Freitag von 08:20 – 11:50 Uhr unterrichtet werden. Ein Lektionsbeginn bereits um 
7:30 Uhr ist je nach Stufe oder Wahlfach möglich. 

Im Zyklus 2 können Abweichungen in Absprache mit den Eltern erfolgen. 

Im Zyklus 3 kann die Bildungskommission Abweichungen bewilligen. 

 

Fahrzeuggebrauch 

Bitte beachten Sie folgende Hinweise für den Gebrauch sämtlicher Fahrzeuge: 

• Bis zu der 3. Klasse ist der Schulweg ohne Fahrzeuge zu bewältigen. 
• Die Verantwortung für den Schulweg liegt bei den Eltern. 
• Die Schule übernimmt bei einem Diebstahl oder einer Beschädigung keine Haftung. Das Sichern 

des Gefährts mit einem geeigneten Schloss wird dringend empfohlen. 
• Wir empfehlen auch das Tragen eines Helms. 
• In den grossen Pausen dürfen die Schülerinnen und Schüler mit keinem Gefährt herumfahren. 
• Auf dem Schulgelände sind Fahrzeuge mit elektrischem Antrieb (Velos, Scooter) sowie Mofas 

nicht erlaubt.  
• Der Schulweg ist für alle Schülerinnen und Schüler zu Fuss oder mit einem Gefährt ohne 

elektrischen oder benzinbetriebenen Antrieb zumutbar und möglich. Dies gilt auch für den Besuch 
des praktischen WAH-Unterrichts in den Schulküchen Aegerten und Brügg. 

 

Fahrzeugähnliche Geräte (fäG)  

• Kickboard ab der 3. Klasse 
Ab der 3. Klasse dürfen die Schülerinnen und Schüler mit dem Kickboard zur Schule kommen. Bei 
den Schulhäusern stehen Ständer, in welchen die Kickboards deponiert werden müssen und mit 
einem selber mitgebrachten Schloss gesichert werden können. 

• Rollschuhe/Inlineskates oder Skateboards ab der 5. Klasse 
Mit Rollschuhen/Inlineskates oder Skateboards dürfen Schülerinnen und Schüler ab der 5. Klasse 
zur Schule kommen. Im Eingangsbereich der Schulhäuser müssen die Rollschuhe/Inlineskates 
ausgezogen und in die Garderobe getragen werden. Die Geräte müssen in den Garderoben 
deponiert und dürfen in den Pausen nicht benutzt werden. Deshalb müssen allenfalls Ersatzschuhe 
mitgebracht werden. 

 

Fahrrad ab der 5. Klasse 

Ab der 5. Klasse dürfen Schülerinnen und Schüler, die eine Bewilligung erhalten, mit dem Fahrrad zur 
Schule kommen. Das Fahrrad muss auf dem zugewiesenen Platz abgestellt werden und eine 
Abstellhilfe/Ständer montiert haben.  
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Velohelm-Obligatorium 

Für den Besuch des Verkehrsgartens ab der 3. Klasse besteht ein Velohelm-Obligatorium. Schülerinnen und 
Schüler ohne Velohelm dürfen im Verkehrsgarten nicht Velo fahren. 

Ab der 5. Klasse können Exkursionen mit dem Velo durchgeführt werden. Auch dafür gilt ein Helm-
Obligatorium. Schülerinnen und Schüler ohne Velohelm nehmen an solchen Exkursionen nicht teil. Sie 
werden in der Schule während dieser Zeit beschäftigt.  

Wir bitten Sie, für Ihre Kinder ab der 3. Klasse rechtzeitig einen geeigneten Velohelm zu besorgen und 
diesen richtig einzustellen.  

 

Schulzahnpflege: jährliche Zahnkontrolle 

Die Zahnkontrolle ab dem Schuljahr 2025/26 wird wie folgt organisiert: 

Es sind ausschliesslich die Eltern für die jährliche Zahnkontrolle verantwortlich. 

Am Anfang des Schuljahres erhalten die Eltern via KLAPP eine Nachricht, dass sie nicht vergessen, ihr Kind 
zur jährlichen Zahnkontrolle anzumelden. Sie können dies bei den Schulzahnärzten Dr.med.dent. Christoph 
Helbling und Daniel Mischler in Aegerten oder bei der privaten Zahnärztin/dem privaten Zahnarzt tun.  

Die blaue Zahnkarte wird ab dem neuen Schuljahr nicht mehr im Einsatz sein. 

Die Eltern haben die Möglichkeit, CHF 30.00 für die Grunduntersuchung mit der Rechnung der privaten 
Zahnärztin/des privaten Zahnarztes auf der Finanzverwaltung Studen einzufordern. Findet die Untersuchung 
bei den Schulzahnärzten statt, werden diese die Kosten direkt mit der Finanzverwaltung abrechnen. 

 

Schulärztliche Untersuchung 

Die schulärztliche Untersuchung ist im 2. Kindergartenjahr, in der 4. und 8. Klasse obligatorisch. Sie können 
Ihr Kind beim Schularzt Dr.med. F.-G. Fark oder auf eigene Rechnung bei Ihrer Kinderärztin/Ihrem 
Kinderarzt, Ihrer Hausärztin/Ihrem Hausarzt untersuchen lassen. 

 

Vorzeitige Heimreise aus Lagern 

Schülerinnen und Schüler treten die Hin - und Rückreise in ein Lager zusammen an. In Sonderfällen, wo 
eine nachträgliche Hinreise oder vorzeitige Rückreise nötig ist, sind die Eltern für den Transport zuständig. 
Kosten, die im Kollektiv budgetiert wurden (Reise, Essen, Übernachtung), werden nicht individuell 
rückerstattet. 

 

Material für die Zyklen 1 + 2 

Folgende Materialien werden nebst den ordentlichen Lernmaterialien den Schülerinnen und den Schülern 
abgegeben.  

Die mit einem * bezeichneten Materialien werden einmalig abgegeben und begleiten die Schülerinnen und 
Schüler während der Schulzeit im Kindergarten und in der Primarschule. Bei Beschädigung oder Verlust 
müssen diese bei uns nachgekauft werden. 

Grundsätzlich muss mutwillig beschädigtes oder verlorenes Material bezahlt werden. 

• Abgegeben wird im Kindergarten: 
*Zeichnungsmappe  
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• Abgegeben wird im 1. Schuljahr: 
*12-er Farbschachtel 
*Schreibzeugschachtel 
*Hülle für die Dokumentenmappe 
Stiftleim 
Bleistift 
Gummi 
 

• Schüler/innen besorgen selber im 1. Schuljahr: 
Dosenspitzer 
 

• Abgegeben wird im 2. Schuljahr: 
*30 cm Lineal 
Bleistift 
Gummi 
 

• Abgegeben wird im 3. Schuljahr: 
*Tintenroller oder Füller 
*Geodreieck  
Tintenkiller 
Bleistift 
Gummi  
 

• Abgegeben wird im 4. Schuljahr: 
Bleistift 
Gummi  
 

• Schüler/innen besorgen selber im 4. Schuljahr: 
Zirkel (geeignete Zirkel werden am Elternabend gezeigt) 
 

• Ausgetauscht wird in der 1.- 4. Klasse (nur abgegebene Materialien): 
Farben aus der Schachtel  
Bleistift   
Stiftleim  
Tintenpatronen 
Tintenkiller 

 

Jede Klassenlehrperson der 1.-4. Klasse händigt anfangs Schuljahr ihren Schüler/innen eine Schere aus, 
welche am Ende des Schuljahres wieder der Klassenlehrperson zurückgegeben werden muss. Beschädigte 
oder verlorene Scheren müssen bezahlt werden. 

• Abgegeben wird im 5. Schuljahr: 
Leim 
Bleistift 
Gummi  
 

• Abgegeben wird im 6. Schuljahr: 
Bleistift 
Gummi  

 

Abgegebenes Material bleibt in der Schule und darf nicht mit nach Hause genommen werden. 

Beschädigtes oder verlorenes Material muss gemäss unserer Preisliste durch die Eltern ersetzt werden. 
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Dienstweg 

Alle Schulverantwortlichen sind Ihnen dankbar, wenn beim Einreichen von Gesuchen, Reklamationen und 
Fragen der Dienstweg eingehalten wird. Das bedeutet, dass sämtliche Anliegen und Gesuche zuerst mit der 
Klassenlehrperson besprochen resp. ihr abgegeben werden. Diese leitet sie dann weiter zur Schulleitung. 

In besonderen Fällen können Sie auch direkt mit der Schulleitung Kontakt aufnehmen.    

 

Absenzen und Dispensationen 

Vorgehen bei Abmeldungen von Schülerinnen und Schülern 
Über das Vorgehen wird an den Klassenelternabenden informiert. 
 

Zum Schutze Ihres Kindes erwarten die Lehrpersonen, dass Sie im Krankheitsfalle Ihres Kindes die 
Klassenlehrperson vor Schulbeginn informieren. 
 
Absenzen, Dispensationen (Direktionsverordnung über Absenzen und Dispensationen in der 
Volksschule DVAD) 
Die Schülerinnen und Schüler haben den Unterricht im zeitlichen Rahmen des Stundenplans zu besuchen.  
Nach vorgängiger Benachrichtigung der Schule sind die Eltern berechtigt, ihre Kinder an höchstens fünf 
Halbtagen pro Schuljahr nicht zur Schule zu schicken. 
Die Klassenlehrperson ist bis spätestens am Vortag via KLAPP über den beabsichtigten Bezug zu 
informieren. Die Eltern übernehmen die Verantwortung, dass verpasster Schulstoff nachgearbeitet wird. 
 

Art. 2 Absenzen gelten insbesondere aus folgenden Gründen als entschuldigt: 
a. Krankheit des Kindes 
b. Unfall des Kindes 
c. Krankheit in der Familie des Kindes 
d. Todesfall in der Familie des Kindes 
e. äusserst schwierige Schulwegverhältnisse infolge schlechter Witterung 

 

Art. 3 Vorhersehbare Absenzen können insbesondere aus folgenden Gründen als entschuldigt anerkannt 
werden: 

a. Arzt- und Zahnarztbesuch 
b. Prüfungsaufgebote 
c. berufswahlorientierte Veranstaltungen und Beratungen ab dem 7. Schuljahr 
d. Abklärungen, Beratungen und Behandlungen durch die Erziehungsberatung, den kinder- und 

jugendpsychiatrischen Dienst oder den schulärztlichen Dienst 
e. bis zu zwei Tage für den Wohnungswechsel der Familie 
f. ärztlich verordnete Therapien 

 

Art. 4 Dispensationen sind insbesondere möglich: 
a. im Rahmen der benötigten Zeit für Schnupperlehren, sofern diese nicht in der unterrichtsfreien Zeit 

gemacht werden können 
b. bis einen halben Tag pro Woche für den Besuch von Kursen in heimatlicher Sprache und Kultur 
c. im Rahmen der benötigten Zeit für die Förderung ausserordentlicher intellektueller, sportlicher oder 

musischer Begabungen 
d. auf Antrag der Erziehungsberatung, des Kinder- und Jugendpsychiatrischen Dienstes oder des 

schulärztlichen Dienstes für das Fernbleiben von einzelnen Fächern aus besonderen Gründen, 
insbesondere wegen gesundheitlicher Einschränkungen, Lernbehinderungen oder komplexer 
Lernstörungen   

e. für das Fernbleiben aufgrund religiöser Gebote 
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f. bis höchstens zwei Wochen pro Schuljahr für Familienferien, wenn aus beruflichen Gründen nicht 
mindestens vier Wochen der Ferien der Eltern mit den Schulferien zusammenfallen, oder wenn aus 
beruflichen oder familiären Gründen der Besuch von Familienangehörigen im Ausland nicht während 
der Schulferien möglich ist  

g. bis höchstens drei Wochen pro Schuljahr für die Alpzeit 
 

Art. 5 Dispensationen für regelmässige Abwesenheiten vom Unterricht werden in der Regel befristet. 

 

Art. 6 Für verpassten Unterricht wegen Absenzen und Dispensationen wird in der Regel kein 
Nachholunterricht erteilt. Bei länger dauernden Abwesenheiten wegen Krankheit oder Unfall kann 
Nachholunterricht erteilt werden. 

 

Art. 7 Die Eltern geben Absenzen, die nicht voraussehbar sind, der Klassenlehrperson im Nachhinein 
bekannt. 

• Die Eltern geben Absenzen, die voraussehbar sind, vorgängig der Klassenlehrperson bekannt. 
• Die Klassenlehrperson kann Arztzeugnisse oder andere Bestätigungen einfordern. 

 

Art. 8 Die Eltern reichen Dispensationsgesuche spätestens vier Wochen im Voraus schriftlich und 
begründet bei der Schulleitung ein. Für die Dispensation für Schnupperlehren kann eine kürzere Frist 
gewährt werden. Die Schulleitung kann Beweise oder Bestätigungen für die Begründung einfordern. Die 
Schulleitung leitet die Dispensationsgesuche mit ihrer Stellungnahme an die zuständige Stelle gemäss 
Artikel 27 VSG weiter. 

 

Art. 9 Sind Absenzen nicht gemäss Artikel 2 oder 3 begründet oder werden sie nicht ordnungsgemäss der 
Klassenlehrperson bekannt gegeben, gelten sie als unentschuldigt. Wird eine Dispensation nicht gewährt 
und bleibt das Kind dennoch dem Unterricht fern, gilt dies als unentschuldigte Absenz. 

Es sind die Massnahmen gemäss VSG zu ergreifen: Wer ein Kind, für dessen Schulbesuch er verantwortlich 
ist, schuldhaft nicht zur Schule schickt, macht sich strafbar. Die Schulkommission hat in diesem Fall nach 
Anhören der Betroffenen Anzeige zu erstatten. 

Die Strafe bei Schulversäumnis ist eine Busse bis CHF 3'000.00. Bei deren Bemessung berücksichtigt das 
Gericht im Rahmen der allgemeinen Strafzumessungsgrundsätze insbesondere die versäumte 
Unterrichtszeit.  

In Fällen schweren Verschuldens und bei Rückfall innert Jahresfrist seit der letzten Verurteilung kann das 
Gericht mit der Busse Haft bis zu 20 Tagen verbinden. 

 

Art. 10 Alle Absenzen und Dispensationen eines Schuljahres werden in der Absenzenkontrolle festgehalten. 
Die Klassenlehrperson führt die Absenzenkontrolle. 

 

Art. 11 Alle Absenzen und Dispensationen werden in den Beurteilungsbericht eingetragen, ausser  
a. Dispensationen für Schnupperlehren, für Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur, für Prüfungen, 

für Berufs-, Studien- und Laufbahnberatungen, für Berufsinformationsanlässe, für 
Begabtenförderung oder für andere Anlässe mit unterrichtsnahen Inhalten. 

b. Absenzen wegen freier Halbtage gemäss Artikel 27 Absatz 3 VSG. 
c. Absenzen wegen Unterrichtsausschluss gemäss Artikel 28 Absatz 5 VSG. 
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Kopfläuse in der Schule 

Untersuchung auf Kopfläuse 

Nach den Ferien (ausser Sportwoche) werden alle Schülerinnen und Schüler vom KG bis 6. Klasse durch 
unsere lausbeauftragte Person auf einen möglichen Befall untersucht. Weitere Untersuchungen finden statt, 
wenn wir Kenntnis über einen Lausbefall haben. 

 

Wo finden Sie Kopfläuse? 

Die Kopfläuse sind weltweit verbreitet. Sie können zwar unangenehm sein, sind aber harmlos. Die 
Übertragung erfolgt üblicherweise direkt von Kopf zu Kopf, z.B. beim Sport, beim Spielen, in der Schule oder 
zu Hause. Das Auftreten von Kopfläusen ist – entgegen einer noch immer weit verbreiteten Meinung - nicht 
das Resultat mangelnder Hygiene. Auch tägliches Haare waschen schützt nicht vor einem Befall. Ein Befall 
sollte unter keinen Umständen verheimlicht werden. Nur durch Zusammenarbeit kann es gelingen, die Läuse 
wirksam zu bekämpfen. 

Alle Schülerinnen und Schüler werden nach den Ferien durch eine geschulte Person kontrolliert. 

 

Wie erkennen Sie Kopfläuse? 

Die Kopfläuse selber sind schwer zu sehen. Sie sind ca. 3 mm kleine Insekten. Sie krallen sich an Haaren 
und Kopfhaut des Menschen fest, sie springen und fliegen nicht. Sie passen sich der Haarfarbe an. Sie 
verursachen einen starken Juckreiz der Kopfhaut. Sie legen am Ansatz der Haare Eier (sogenannte Nissen) 
ab. Diese Nissen sind leicht zu finden. Sie sehen aus wie Haarschuppen, kleben aber fest am Haarschaft. 
Sie sind – im Gegensatz zu Haarschuppen – nur schwer zu entfernen und verschwinden nicht durch ein 
gewöhnliches Shampoo. Schon eine einzige Nisse beweist den Befall. Der Kopf muss zwingend behandelt 
werden. Nach 7 bis 10 Tagen schlüpfen die jungen Läuse aus.  

 

Was müssen Sie tun? 
• Melden Sie es sofort der Klassenlehrperson, wenn Sie Läuse oder Nissen bei Ihrem Kind feststellen. 

Die Kinder werden dann durch eine beauftragte Person auf Kopfläuse kontrolliert. 
• Falls bei Ihrem Kind keine Nissen oder Kopfläuse gefunden werden, müssen Sie die Haare Ihres 

Kindes zweimal wöchentlich kontrollieren, bis zu dem Zeitpunkt, da Sie wissen, dass keine 
Kopfläuse mehr bei den Mitschülerinnen und Mitschülern festgestellt wurden. 

• Falls Ihr Kind von Kopfläusen befallen ist, werden Sie durch die Klassenlehrperson informiert. Sie 
sind für die Durchführung der Behandlungsmassnahmen verantwortlich. Unser Schularzt, Ihre 
Hausärztin, Ihr Hausarzt, Ihre Apothekerin oder Ihr Apotheker stehen Ihnen gerne beratend zur 
Seite.  

 

Ist Ihr Kind von Kopfläusen oder Nissen befallen, ist es wichtig, dass Sie mit der entsprechenden 
Behandlung zu Hause noch am selben Tag beginnen. 

 

Benützung der Schulanlagen ausserhalb der Unterrichtszeit 

Unsere grosszügigen Aussenanlagen werden von den Schülerinnen und Schülern auch rege ausserhalb der 
Unterrichtszeit während ihrer Freizeit benützt. Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass während 
der unterrichtsfreien Zeit, auch wenn es sich dabei um das Schulareal handelt, die Obhut bei den Eltern 
liegt.  

Wir unterstützen das Angebot der Gemeinden, die Aussenanlagen der Bevölkerung für ihre 
Freizeitaktivitäten zur Verfügung zu stellen, bitten aber die Benützerinnen und Benützer, die geltenden 
Regeln zu beachten. 
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Abgabe von Flyern, Prospekten, Werbematerial an die Schülerinnen und Schüler  

Wir werden mit einer grossen Anzahl von kulturellen, sportlichen und religiösen Institutionen, Vereinen oder 
Einzelpersonen mit Flyern, Prospekten, Werbematerial überhäuft, mit dem Wunsch, diese den Schülerinnen 
und Schülern abzugeben. Dabei handelt es sich um lokale, regionale, kantonale oder landesweite Angebote. 
Die Bildungskommission hat in Absprache mit der Schulleitung entschieden, dass die Schule nur noch 
Unterlagen der Vereine und Anbieter der Gemeinden Studen und Aegerten verteilen wird. Damit versuchen 
wir die Menge des Informationsmaterials von aussenstehenden Anbietern in Grenzen zu halten, damit in 
erster Linie die Wichtigkeit der schulinternen Mitteilungen und Informationen erhalten bleibt. 
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Schulsozialarbeit 
 

Die Schulsozialarbeit unterstützt unsere Schule bei der Prävention und bei der Früherfassung von 
persönlichen und sozialen Problemen. Sie berät und begleitet möglichst frühzeitig Kinder und Jugendliche, 
Eltern, Lehrpersonen und weitere Bezugspersonen. Die Schulsozialarbeit ist für Schülerinnen und Schüler 
sämtlicher Zyklen und für alle Standorte der Schule Studen Aegerten tätig. 

 

Schüler*innen, Eltern und Klassenlehrpersonen können sich direkt und kostenlos bei der zuständigen 
Person melden. 

Philip Hoffmann für Zyklus 1 (KG–2. Kl.) und Zyklus 2 (3.-4. Kl.) 

Olivia Christen für Zyklus 2 (5.-6. Kl.) und Zyklus 3 (7.-9. Kl.) 

 

Die E-Mail-Adressen und Telefonnummern entnehmen Sie bitte dem Adressverzeichnis. 

 

Schulbibliotheken  
 

Die Ausleihe umfasst Bücher, Comics, DVD’s, CD’s und Zeitschriften. 

 

Öffnungszeiten Schuljahr 2026/27: 

 

Aegerten 

Dienstag: 15:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag: 15:00 – 16:00 Uhr 
 

Die Ausleihfrist beträgt für Bücher  4 Wochen 
   für DVD / CD  1 Woche 
 

Studen (bibliothek.studen@schulestudenaegerten.ch) 

Dienstag: 13:00 – 16:30 Uhr 
Donnerstag: 13:00 – 16:30 Uhr 
 

Die Ausleihfrist beträgt für Bücher   4 Wochen 
   für DVD / CD / Tonie  4 Wochen 
 

In Studen gibt es Tonie-Figuren zum Ausleihen und neu auch eine Toniebox.  

 

In den Schulferien bleiben die Bibliotheken geschlossen. 
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Hausordnung der Schule Studen Aegerten 
 

Hausordnung für die Schülerinnen und Schüler in der Schule Studen Aegerten (Geltungsbereich 
während der Schulzeit von Montag bis Freitag) 

Grundsätzliches 

Überall, wo Menschen zusammenleben, braucht es Regeln. Dabei sind gegenseitige Achtung und 
Rücksichtnahme wichtig. Unsere Schule ist ein Ort, an dem wir in Ruhe arbeiten wollen und können. Wir 
tragen Sorge zu allem, was uns an Anlagen, Räumlichkeiten und Material zur Verfügung steht. In einem 
aufgeräumten Schulzimmer und Schulhaus lässt es sich besser lernen. 

 

Regelungen 

1. Ein anständiges und höfliches Betragen ist selbstverständlich. Wir verhalten uns rücksichtsvoll und 
helfen einander. 

2. Wir betreten das Schulhaus beim ersten Läuten. Wenn für uns der Unterricht zu einem späteren 
Zeitpunkt startet, warten wir bei den Eingängen auf den Nordseiten der Schulhäuser, damit der 
Unterricht der Klassen mit Südfenstern nicht gestört wird. 

3. Nach Unterrichtsschluss verlassen wir das Schulareal möglichst rasch und ohne zu stören, 
insbesondere wenn andere Klassen noch Unterricht haben. 

4. Die grossen Pausen benutzen wir zur Erholung. Dazu begeben wir uns auf die Pausen- oder 
Sportplätze. Für Wurf- und Ballspiele (auch Schneeballwerfen) benutzen wir die Sportplätze. Die 
Velounterstände dürfen in der grossen Pause nicht aufgesucht werden. 

5. Das Schulhausareal darf in den Pausen und in Zwischenlektionen ohne ausdrückliche Erlaubnis 
einer Lehrperson nicht verlassen werden. 

6. Wir helfen mit, dass auf dem ganzen Schulareal Ordnung und Sauberkeit herrschen. Blumen, 
Sträucher und Bäume sind zu schonen. Abfälle und Wertstoffe gehören in die dafür bestimmten 
Abfalleimer oder Sammelbehälter. 

7. Den Schulweg legen wir mit dem Velo, mit dem Trottinett oder zu Fuss zurück (entsprechende 
Regelungen bei «Allgemeine Informationen» beachten). Wir beachten die Fahrverbote auf dem 
Schulareal und stellen die Velos am uns zugeteilten Platz ab. Die Fahrzeuge dürfen wir in der Pause 
nicht benutzen. Mofas sowie Fahrzeuge mit elektrischem Antrieb sind auf dem Schulareal nicht 
gestattet. 

8. Für den Schulunterricht kleiden wir uns angemessen und tragen in den Schulräumen Hausschuhe. 
9. Das Herumwerfen von Gegenständen (Bälle, Finken usw.) in Schulzimmern und Korridoren 

unterlassen wir ebenso wie übertriebenes Herumtollen, das zu Unfällen und Sachbeschädigungen 
führen kann.  

10. Für Schäden sind wir haftbar. Wer etwas beschädigt oder einen Schaden entdeckt, meldet dies einer 
Lehrperson. 

11. Beim Betreten des Schulgeländes versorgen wir das Smartphone, die Smartwatch und andere 
elektronische Geräte, so dass man sie nicht sieht und hört. Während der Schulzeit zwischen 07:00 
Uhr und Unterrichtsschluss (variiert je nach Standort) ist der Gebrauch privater elektronischer 
Geräte nur mit Erlaubnis einer Lehrperson gestattet. Der Schulweg ist Sache der Eltern.  

12. Sieht eine Lehrperson in der Zeit von morgens 07:00 Uhr (variiert je nach Standort) bis 
Unterrichtsschluss (variiert je nach Standort) bei einer Schülerin oder einem Schüler auf dem 
Schulgelände ein elektronisches Gerät, zieht sie es ein und gibt es nach einer Woche zurück. Vor 
Ablauf dieser Woche kann es nur von den Eltern nach telefonischer Vereinbarung bei der 
Schulleitung (gilt für Studen) oder bei der Klassenlehrperson (gilt für Aegerten) abgeholt werden. 

13. Nach Schulschluss stellen wir die Stühle auf das Pult und lassen nichts am Boden liegen, damit das 
Zimmer gereinigt werden kann. 

14. Kaugummi ist in allen Unterrichtsräumen verboten. 
15. Der Konsum von Tabakwaren (E-Zigarette, E-Shisha, Snus, Schnupftabak usw.), Drogen und 

alkoholischen Getränken ist auf dem ganzen Schulareal verboten. 
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Tagesschulangebot 
 

Seit über zehn Jahren führen wir das Tagesschulangebot für die Kindergarten- und Schulkinder der Schule 
Studen Aegerten. Der Tagesschulpavillon befindet sich am Längackerweg 21b direkt neben dem 
Kindergarten in Studen. 

Unsere Tagesschulkinder und -jugendlichen sind zwischen 4-16 Jahre alt und kommen aus vielen 
verschiedenen Nationen. Manche kommen nur zum Mittagessen. Dieses wird ab August 2026 vom 
Restaurant Sauvage aus Aegerten geliefert. Die Kinder und Jugendlichen aus Aegerten essen an den 
gutbesuchten Tagen in Aegerten zu Mittag. An den anderen Tagen werden sie mit dem Schulbus nach 
Studen gefahren.  

Es ist uns wichtig, dass sich alle Kinder und Jugendlichen bei uns wohl fühlen und ihre eigenen Ideen 
einbringen und umsetzen können. Wir arbeiten mit Monatsthemen und fördern die Kinder und Jugendlichen 
über entsprechende Spiel -und Freizeitangebote in ihrer Entwicklung. Besonders beliebt ist unser 
Bewegungsraum, aber auch die Mal- und Bastelecke und die Küchen- und Puppenecke sind sehr gefragt. 
Nicht zu vergessen der Chillraum, den unsere Jugendlichen gerne für sich in Beschlag nehmen. Bei uns 
finden zukünftige Künstler*innen, Architekt*innen, Sportler*innen, Köch*innen usw. zu ihrer Berufung. Alle 
können bei uns etwas Neues dazulernen. 

Gesundheit ist uns ein wichtiges Thema und so motivieren wir die Kinder und Jugendlichen zu 
Bewegungsspielen und versuchen viel Zeit im Freien zu verbringen und sie für eine gesunde Ernährung zu 
sensibilisieren.  

Wissen Sie, wie viele Zuckerwürfel in einer Flasche Ketchup versteckt sind? Nein, dann fragen sie unsere 
Tagesschulkinder und -jugendlichen. In unserem Tagesschulgärtchen pflanzen wir Tomaten, Erdbeeren, 
Kräuter und anderes an, so dass die Kinder und Jugendlichen sehen können, woher das Essen kommt und 
Spass daran entwickeln, auch mal etwas Neues auszuprobieren.  

Konflikten begegnen wir mit der «gewaltfreien Kommunikation GFK» nach M.B. Rosenberg. Die GFK wird 
bei uns schulweit gelebt. 

Das Tagesschulteam ist an einer Zusammenarbeit mit den Eltern sehr interessiert. Bitte melden Sie sich 
jederzeit bei uns für Fragen, Anregungen und auch Rückmeldungen. Gerne können die Eltern nach 
vorheriger Anmeldung auch einen Besuch in der Tagesschule machen.  

Für Abmeldungen (z. B. Krankheit, Schulreise) und Fragen sind wir von Mo-Fr während der Schulzeit 
telefonisch von 07:00-08:00 Uhr und von 11:30-18:00 Uhr erreichbar unter Tel. Nummer: 077 457 28 25 
oder 032 372 12 38 

 

Freundlich grüsst  

das Betreuungsteam der Tagesschule 
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Mehr Sicherheit für unsere Kinder! 
 

 

Es gibt ab und zu gute und nachvollziehbare Gründe, die es rechtfertigen, das Kind mit dem Auto zur Schule 
zu fahren. Doch Hand aufs Herz: Sind wirklich alle Fahrten nötig?  

Die Zahl der «Elterntaxis» hat in den letzten Jahren stark zugenommen. Es kam zu gefährlichen Situationen. 
Der Gemeinderat hat deshalb am Längackerweg Poller montiert. Rund um die Poller gilt ein Halteverbot. 
Freiwilliges Anhalten ist verboten, d.h. man darf im Halteverbot keine Kinder ein- oder aussteigen lassen. 

Elterntaxis dürfen den Sportplatz-Parkplatz benutzen 

Elterntaxis fahren bitte zum Sportplatzparkplatz an der Schulstrasse. Dort hat es Platz und gefährliche 
Manöver sind nicht nötig. Eltern können ihr Kind gefahrlos verabschieden, das Auto wenden und 
zurückfahren, ohne dass sie die Schulkinder gefährden. 

Vermeiden Sie Quartierstrassen. Sie dienen als Schulweg! 

Längackerweg und Grabenstrasse sind mit einem Verbot für Motorwagen und Motorräder belegt 
(Zubringerdienst gestattet). Wer sein Kind zur Schule führt, gilt nicht als Zubringer und macht sich 
strafbar. Zudem gefährdet er oder sie Schulkinder, die zu Fuss gehen oder mit dem Rad zur Schule fahren. 

Wie können Sie uns helfen? 

Am besten ist es, wenn Ihr Kind zu Fuss oder (je nach Alter) mit dem Fahrrad zur Schule fährt. Falls Sie es 
trotzdem einmal mit dem Auto zur Schule führen müssen, fahren Sie bitte via Hauptstrasse 
zur Raiffeisenbank. Dort biegen Sie in Richtung Schule ab, fahren geradeaus über den 
Zihlplatz, der Schulstrasse entlang zum «Elterntaxi»-Parkplatz beim Sportplatz (siehe grüne 
Pfeile auf dem Plan). Auch wenn Sie dadurch zwei Minuten länger brauchen: Investieren Sie 
diese Zeit in die Sicherheit! Die Kinder sollten es Ihnen Wert sein. 

 

Blaue Zone 

Die Parkplätze bei den Schulhäusern «Hauptstrasse» und «Längacker» liegen in der Blauen Zone. Es ist 
allen Fahrzeugführenden gestattet, mit der blauen Parkscheibe 1 – 1,5 Std. zu parkieren. Längeres 
Parkieren erfordert eine Parkbewilligung. Eine solche dürfen beim Schulhaus jedoch nur Berechtigte 
(Lehrpersonen, Angestellte der Gemeinde) kaufen. Ausnahmen gibt es je nach Standort am 
Mittwochnachmittag und Samstag. Beachten Sie die Signalisation. 

 

Herzlichen Dank.    Der Gemeinderat 
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Kinder- und Jugendtreff Studen 
 
Der Kinder- und Jugendtreff Studen ist ein freiwilliges Angebot der Fachstelle Kinder- 
und Jugendarbeit Brügg und Umgebung (FKJB). Wir bieten den Schüler*innen ab der 
1. Klasse verschiedene niederschwellige Angebote und Projekte an. Dabei ist uns vor 
allem die Mitwirkung (Partizipation) der Kinder und Jugendlichen, wie ihrem Umfeld, 
ein Anliegen.  
 
Präventionsangebot «Mein Körper gehört mir» und «LoveLimits» 

Im September 2026 findet erstmals die Präventionsausstellung «Mein Körper gehört mir!» für alle 3. und 4. 
Klassen der Schule Studen Aegerten statt. Informationen zum Ablauf sowie zu einem 
Elterninformationsabend werden zu gegebener Zeit kommuniziert. 

Im Frühling 2027 bieten wir die Ausstellung «Love Limits» für die 8. Klassen der Schule Studen Aegerten an. 
Detaillierte Informationen folgen über die üblichen Kanäle. 
 
Team Kinder- und Jugendtreff Studen 

Nach acht Jahren als Standortleiter übernimmt Reto Tschäppeler künftig die Bereichsleitung der Kinder- und 
Jugendarbeit in Brügg. An seine Stelle tritt Barnabas Wagenmann, der – unterstützt durch Jon Wirthner und 
Jael Roth – den Treffpoint Studen leiten wird. 
Reto Tschäppeler «Ich habe die Zeit in Studen in guter Erinnerung und habe alle Kontakte und 
Begegnungen sehr geschätzt». 
 
Das neue Team stellt sich vor 

 

 

 

Barnabas Wagenmann 
Standortleiter Studen 70% 
Als neuer Standortleiter in 
Studen freue ich mich auf 
die spannende 
Herausforderung und die 
vielen Möglichkeiten, die mir 
diese Aufgabe bietet. 
 

Jon Wirthner 
Projektmitarbeiter 50% 
Kinder brauchen keine 
Anleitung, um sich zu 
entwickeln - aber Platz und 
Zeit. Im Treff Studen möchte 
ich Räume schaffen, in 
denen junge Leute ihre 
eigene Kreativität, ihre 
Schaffenskraft und soziales 
Miteinander erleben können. 

Jael Roth 
Praktikantin 60% 
Mich reizt an der Kinder- und 
Jugendarbeit, junge 
Menschen zu begleiten, zu 
stärken und in ihrer 
Entwicklung zu fördern. 


